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Karlsruher Zeitung .

Nr . 340 . Sonntag , den 9. Dez . 182K

tzabeü . (Aliszi?- aus dem »roßherzozl . Eta ->U - und RegkernnsSbkatt dem 6 Dez .) Frei« Stadt Frankfurt, — Kumkrelchr

— Qestreich. — Schweiz . Spanien , ^ Türkei.

Baden .
( Auszug d«S großherzvgl . Staats - ltnb Regierangs -

hlarrs vom 8 . Dez .) Da Se . königl . Hoheit der Groß -

Herzog gnädigst beschlossen haben , wegen definitiver An¬

ordnung dergrundberrlichen Verhältnisse , einen nochma¬

ligen und lezten Versuch zu machen , und zu diesem En¬

de einen Zusammentritt mit den Interessenten statt fin¬

den zu lassen , so werden alle im Jahr tLo6 reichsun -

nüttelbar gewesene Grundherren des Großherzogihums

hiermit cingelaven , sich in den ersten Tagen des nächst -

künftigen Jan . entweder selbst , oder durch gehörig in¬

st , uirle Bevollmächtigte , dahier cinzufinven , und mit

der zum Behuse dieser Unterhandlung , in denlPersonen

des SkualSrUtbs Reinhard , als Präsidenten , deS ge¬

heimen ReferendärS von Traitteur , des geheimen Re -

ferendärS von Lreberrstein , des Mnisterialraths Schip »

pel und deS HofrakhS und Professors Duttlinger , aufge¬

stellten Immedialkommisfion in Verbindung zu sitzen .

Karlsruhe , den 32 -Nvv . 1821 . Großherzvgl . SkaätS -

rninistetium . Frhr . von Berste » . Vstt Eichrodt .

Freit Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 7 . Dez . Der kön . ftanzösi Ge¬

sandte zu Hannover , Marquis de Moustier , ist am 5 .

dahier angekowmen ; er begiebtstch nach Paris .

Die von dein gesezgebenden Körper vorgeschlagenen ,

Und von dem Senate genehmigten Disziplinurgesitze für

die hiesige Landwehr , welche ziemlich strenge find , sind

derselben bereits öffentlich bekannt gemacht worden .

Man steht dieses als eine Einleitung zur künftigen Kon¬

skription an .
Die Angelegenheiten der weffphälischen Domainen -

käufer , dürften wohl beim Bundestage nicht mehr zur

Sprache kommen , indem , wie man vernimmt , der

Kurfürst Willens ist . in die Vorschläge derselben tinzu -

ehen , und ihnen Zo — 40 Prozent Entschädigung zu

' willigen .
Man glaubt hier siit einigen Tagen zum Thei -

le , daß eine der ersten Angelegenheiten , welche

hei dem Bundestage Ihre definitive Erledigung finden

dürfte , die Ausgleichung deS Prozesses zwischen hie , j

figer Städt und der Iubenfchafl siyn werde , und zwei¬

felt nicht , daß während der Anwesenheit des Fürsten

von Metternich in hiesiger Stadt Schritte geschehen

dürften , welche für lezter « zu einem günstigen Resultate

führen werden .

Frankreich .

Paris , den 3 . D,z . Der König hat gestern , wie

gewöhnlich Dienstags , die Aufwartung des bipl . KorpS

empfangen , bei welcher Gelegenheit der Ritter von Covp -

mans , als an deS Ritter von Koos Stell « ernannter

kön . dänischer Geschäftsträger , Sr . M . vorgestellt wurde .

Beide Kammern haben gestern keine Sitzung ge¬

halten . Heut « wird sich die Kammer der Deputaten

ve,sammle «. — Bon der vorgestrigen Sitzung dieser

Kammer tragen wir hier Folgendes nachr Auf die

heftige Rede des Deputirten Lalot gegen die Minister

antwortete der Großsiegelbewahrer , und sagte unter an ,

denn : Las edrenwertye Mitglied , daS eben gesprochen

hat , leiht den Ministern gehässige Absichten ; es hat aber

keine feiner Behauptungen bewiesen , und ich erklär « sie

nickt nur für falsch , sondern selbst für von aller Wahrschein¬

lichkeit entblößt . Soll dte Beschuldigung des HasseS

gegen die Royalisten sämmrlichen Ministern gelten ,

so wird sie hinlänglich durch deren Handlungen wider ,

legt ; soll fir einzelnen Ministern gelten , so kann jeder

meiner Kollegen , wie ich , mit Wahrheit sagen , daß

er Niemanden im Royalismus nachsteht , wenn anders

Royalismus nach Hingebung , Aufopferungen , geleiste¬

ten Diensten bemessen wird . WaS den Hauptpunkt der

Rede deS ehrenwerthen Mitglieds betrift , dessen Gegen¬

stand offenbar die Adresse an den König und dessen Ant¬

wort ist , so ziemt es mir nicht , weder die eine noch

die andere zu erörtern rc. Nach dem Minister bestieg

Donnadieu die Rednerbühne , und erbot sich , die ver¬

langten Beweise zu geben . Der Präsident gestattete ihm

daS Wort nicht , weil noch keine Berathsctzlagung starr

finde , Ihm widersprach Labourdonnaye , weil erlaubt

siyn müsse , dem Minister zu antworten . Der Präfix
dent behauptete zwar das Reglement standhaft ; als er

aber darauf di « Kammer auffordme , einen Lag zu



stimmen , an welchem sie sich in den Bureaux versamm «
len und daS Budget prüfen wolle , und dazu , nach
dem Wunsche der Minister , den folgenden Tag (4 Dez . )
verschlug , so bemerkte Fcrbin deS JffarlS dagegen :
die Bureaux müßten in einigen Tagrn erneuert werden ;
dis dahin würde man mit der Prüfung nicht fertig ,
und müßte , mach der neuen Wahl der Bureaux , die Ar¬
beit von vorn anfangen . Als darüber abgestimmt wur¬
de , stimmte blos das Zentrum und wenige andere , z .
B . Villele , Benmsk , PardessuS , von der rechten Sei¬
te , für den nächsten Tag , dagegen die ganze übrige rech¬
te und linke Seite : daß die Prüfung deS Budget erst
nach Erneuerung der Bureaux statt haben soll. Lezte-
reS wurde mit großer Summe,imehrhejt beschlossen , ein
Beschluß , der mehr ,alS ein Beweis von der Stimmung
der Majorität der Kammer gegen die Minister , als an
sich , von Wichtigkeit ist.

Di « zu 5 v. h. konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu 88 ^ , und Li« Bankaktien zu 15Y7 ) Fr .

O e st r e i ch .
Das Novemberheft der östr - ich . militärischen Zeit¬

schrift enthält Folgendes : Der bisherige k . k . Gesand¬
te zu Kassel , Feldmarfchalllieuienant -Baron Waquant ,
wurde als Divisionär in Troppauang . stellt ; der Gen .
Maj . Graf Schlotthejm , vom Pensivnsstand , erbielt
die Anstellung als Brigadier in Galizien ; die Gene¬
ralmajore Estvixh und GrcßelSberg traten in den Pen¬
sionsstand . i

Am 1 . Dez . wur -de der Wiener Kurs auf Augsburg
zu yy ; K . M . notirt ; die MetalliqueS standen zu 74 ^ ,
und die Bankaktien zu 6Zö4 .

Sch w « i z.

In der Schafhaufex Zeitung vom 8. Dezember
liest man : Einer,der heftigsten französischen^ Ul -ra ' S ,
der Vicomte de .Bonald , hatte kürzlich in einem f an -
zdsischen Blatte die Legitimität der schweizerischen Kan -
tone als eine zweifelhafte Frage ausgestellt , und sie nur
als große , christliche Munizipalitäten figuriren lassen,
deren politische Gewalt von dem guten Will «« der gro¬
ßen Mächte abhange . Im vorigen Jahrwaxerr .bekannt -
lich von der linken Seite in der DepUtirtenkammer eini¬
ge zwar weniger ungereimte , aber die Unabhängigkeit
der Schweiz in noch hbherm Grade gefährdende Bemer¬
kungen geflossen. Auf jene des Hrn . Bonald und diese
vom Jahr 1820 hat nun ein Waadtländer in einer mit
Kraft abgefaßten Schrift : „ Bemerkungen einesSckwei -
zers über die im Jahr 1620 und 21 gegen die Unabhän¬
gigkeit der Schweiz aufgestellten Betrachtungen " , die
Eidsgenossenschaft qufmerksam gemacht , an deren Schluß
es heißt : „ Die Eidsgenossenschäft ist nun an dessen , was
Noch thut , erinnert worden , und sie weiß jezt , wie
Staatsmänner , mit dem Geiste deS Hrn . v . Bonald be-

Mfeelt , wenn ihnen das Staatsruder zu . Tbeil würde , ge¬
gen sie gestimmt seyn würden . Gleichgültig kann ste
über dieses Verbältniß nickt seyn . Ihre Wg bfamkeit

muß sich verdoppeln , und sie darf keine Dertheidigunzs -
masnahme unterlassen . Sie muß ihre Söhne warnen ,
damit dieselben nicht unversehens überfallen werden , da¬
mit sie ihre Kräfte üb - n , und kein Opfer zu groß ach¬
ten , wenn die Prüfungsstunde schlagen wird . Immer¬
hin bleibt dabei allerdings die H .ssaung übrig , daß die
Fürsten , denen die Leidenschaften zu bekämpfen , und nicht
dieselben aufzuregen , am Herzen liegt , dergleichen schlim¬
men Rathgebern , die ihnen selbst nur Verderben brin¬
gen könnten , kein Gehör geben werden . "

Spanien .
Die neusten französ . Blätter geben Nachrichten aus

Madrid bis zum 27 - Npv . Der nach Cadix gefchikte
neue Gen . Kapitän , Andilla , war daselbst nicht ange¬
nommen worden . In mehreren Städten waren neue
Verschwörungen entdekt , und mehrere Verhaftungen vvr -
genommen worden . Am 26 . hatte der König in einer
ernsten Botschaft die Corteö .aufgcfordert , die nöthigen
Masregeln zu treffen , um der Regierung und ihren Ver¬
fügungen Achtung und Gehorsam zu verschaffen. AileS
schien dieses in so mancher Hinsicht schon so ^unglükliche
Königreich mit neuen Katastrophen zu bedrohen .

Nach Berichten auS Madrid in deutschen öffentlichen
Blättern ist die Nachricht von dem am 14 . Nov . im
EScurial erfolgten Tod des jungen Herzogs ,von Cadix
mil dem Beisätze gemeldet worden : , , Einige Stundet
früher hatte man einen Offizier vom Hause Ihrer kön.
Hoh . nach Madrid mit dem Aufträge geschikt , den Man¬
tel der heiligen Jungfrau von Arvcha zu holen , weil
man von dessen wunderthätiger Kraft die Wiederherstel¬
lung des Prinzen Höfte . (Unglüklicherweise verschied
dieser vor der Rükkehr des Offiziers ; hätte man sich
eilfertiger benommen , so wäre gewiß die königl . Fami¬
lie nicht in Trauer versezt worden . "

Am 11 . Nov . gieng zu Cadix die spanische Fregatte ,
Nueva Veloz Mariana , vor Anker , welche Veracruz am
14. August und Havana am 28 . Sept . verlassen hatte .
Sie überbrachte eine reiche Ladung an Vanille , Zucker,
Indigo >c. und 800,000 harte Piaster , s — Gleichzeitig
traf zu Cadix die Brigg , die beiden Freunde , aus
Sr . BlaS in Kalifornien , mit einer fast eben so
reichen Ladung , nach einer Ue- erfahrt von 153 Ta¬
gen , ein .

Türkei .
( Aus dem östreich . Beobachter,vom 2 . Dez .) Fol -

i gendes ist der Inhalt der neusten Berichte aas Ko . n -
stanti nopel v . io . Nov . : Am . i - k. wurde der Reis «
Efendi , Hamid Bei , plbzlich seines Postens enlsezc ,
und nach SiwaS ( in Klein Asien ) verwiesen . Sadik ,
Kftndi , der unter Salih D ^cb^ ib Efendi Untersekrctär
des Departement der auswärtigen Angelegenheiten
( Ameddscbr) gewesen , und später das Amt deS Buju ?
Teskexedschi ( ersten Naitro äos kloguötos )

'oeilridet hat¬
te , erhielt seine Stelle . Hadschi Saliy Essudi , ein
Mitglied deS Ministerialbnreau , wurde zum ersten , Auf
Efendi aber zum zweiten käe ^ uetcrs ernannt .
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Bald darauf , am Z . , gieng auch « ne Veränderung W

Finunzmlnisterium vor . Der erste D - lierdar , Jussuf

Efendi , hat die Oberaufsicht der Münze , und der jetzi¬

ge Surbchane Emini ( Oberaufsehec der Münze ) , At -

igh Efendi , den Posten deS Defterdars erhallen . Ai «

nämlichen Tage ward auch der OberzeughauSinspekcoc

von seiner Stelle entfernt , und ein Mitglied VeS Finanz -

departemenl , Mustafa Efendi , zum Djchebechane Emi¬

ni ( Aufseher der Zeughäuser ) ernannt . Fast gleichzeitig

giengen in den Statthalterschaften folgende Veränderun .

gen vor : Seid Erib Ahmed Efendi , vormaliger Mini¬

ster des Jauern , ward , wtt der Würde eineS Pascha

von drei Noßschweifen , nach Nikde , sammt Jenijchcher

und Kirsch her ( in Klein . Asien ) beordert ; sein Vorgän¬

ger , Ismail Pascha , war wegen VerrathS u . Einverständ¬

nisses mit Äepedelenli Ali Pascha , enthauptet worden .

Der vormMge Stalthalter von Salvnik , Jussuf Pa¬

scha , Sohn deS ZLmail Bei Von SereS , ist nach Mag¬

nesia , unweit Smyrna , versezr , Ebclobut Mohammed

Pascha aber als ' Statthalter nach Salonik berufen wor¬

den . — Am 22 . Okt . Nachmittags erschien die ottoman -

nische Flotte wieder vor den - Dardanellen , begleitet von

der Eskadre des Kapudana Lei , der seit mehreren Mo¬

naten an den Küsten von Albanien und Prcvesa gekreuzt ,

und di - Rebellen bekämpft hatte ; dann von d - c Eska -

dce des Pascha von Egypten , unter den Befehlen deS be¬

kannten Alt Ismail Gibraltar , und der algieri ^chen ES -

fadre . Diese ganze Flotte ( deren Ueberwuitern in Su¬

va auf Candien sich also nicht bestätiget ) brstehk aus 60

Segeln , und führt über Z0 den Griechen im Meerbusen

von Lepanko ( bei Galaxidi ) abgenommcne bewafnele

Kauffahtteischisse mit sich. Der Oberbefehlshaber , Km

pudana Ali Bei , wurde nebst den beiden andern Kom¬

mandanten , auS Egypten und Algier , unverweilt zur

Pforte berufen , um dem Großwessier umständlichen Be¬

richt über die Streikkräfte der Insurgenten und die mit

ihnen vorgefallenen Gefechte zu erstatten . Aus dem hie¬

sigen Arsenale werde Schiffsbauholz und Kriegsvorräthe ,

nebst Mtindvvrrath und Munition , nach den Dardanel¬

len abgesgndt , um die während der Kreuzfahrt beschä¬

digten Schiffe in guten Stand herznstellm , und mir al¬

lem Notlügen zu versehen . Ein « Fregatte , eine Kor¬

vette . und eine Brigg , welche bisher ln Bujukd . re vor

Anker lagen , sind wieder nach dem Arsenal zurükgekehrt ,
wo ein Zweidecker zum AuSlufcn gerüstet wird , dessen

Bestimmung noch unbekannt ist ; allem Anscheine nach

werden alle diese Schiffe zur Flotte vor den Dardanel¬

len stoßen . — Seil Ende Septembers , wo die -Brigan¬
tine , il Macedone , Kapitän Bergamin , mit russischer
Kauffahrteiflaqge im hiesigen Hafen eintraf , hauen wir

daS Vergnügen , noch mehrere andere russische Kauffah¬
rer von Odessa anlangen zu sehen . Sie sind von der

Pforte auf das bereitwilligste mit de-, nöthigcn Ferma -

nen versehen worden , und haben bereits ihre Fahrt nach
dein Mittelmeere fortge -sezt. Das Er scheinen dieser

Schiffe hat , als ein Beweis der friedlichen Verhältnisse

zwischen beiden Mächten , in hiesiger Haüplstadt eine

sehr angenehme Sensation erregt , — Aus der Moldau

sind mehrere von den bei der Einnahme des Schlosse -

Seckil gefangenen Insurgenten hierher gebracht Wörde » .

Zwei und dreißig derselben wurden gestern Nachmittags
in den verschiedenen Quartiere » der Stadt und der Vor¬

städte , Kapitän Farmaki aber an der Hauptstraße von

Pera enthauptet . — Aus Canea ( auf der Insel Ean ,

dien ) lauten die Nachrichten über die Lage und Stellung
der dortigen Insurgenten bedenklich für die türkischen
Behörden . — AuS Kurdistan hat man Nachricht von

dem Einfalle der Perser in die türkischen Gcänzprovin -

zen erhalten . Die Perser waren Anfangs von den Trup¬

pen der an die Geänze beorderten Pascha
' S lebhaft und

mit entschiedenem Erfolg ang - gfiffe r worden ; doch ward

lezterer vereitelt , als der kriegerische Prinz von Äecman -

schnh , Mohammed Ali Mirsa ( ältester Sohn deS

Schah
' s von Persien ) mit einem frischen , 12,000 Mann

starken Tcuppenkvrps heranrüktt , und die Türken in die

Flucht schlug . Die Perser haben sich deS festen Platzes
Toprak - Kaleh Vemeistert , und bedrohen Ecserum von
der einen , und Bagdad von der andern Seit «. Bau »

Pascha , Statthalter von Bagdad , Baßra und Schehr -

svl , hat HülfStruppen verlangt . Za dem Nebel

und den Besorgnissen deS Kriege - gesellt ' sich in

Bagdvd noch der aus Indien dahin gebrachte 6lio -

lors naordns , der in der lezten Zeit , besonders in

Baßra , viele Menschen dahingeraffl hat . — DiePfortt

hat , seil Ausbruch der Unruhen au der persischen Gränzez
alle Waareagüter der hier befindlichen Handelsleute die¬

ser Nation in Beschlag genommen , ihre Magazine vec -

siegelr , die Kaufieule selbst aber und andere persische Nn -

terthunen gefänglich eingezogsn . Der hiesige Agent der

Familie Tschapan Oglu , Hadschi Mustafa Bei , soll

zum LlgnidiiungSkommissär der Schulbforderungen otto ?

mannischer und anderer Unterkyanen an gedachte Han¬
delsleute ernannt worden seyn . — Nachrichten aus Be¬

reit ( in Syrien ) vom lZ . S -pt . sprechen von einem Auf¬
stande der Mnroniken von Eastrovan , Dschebail , Ba -

tron , Dschubbe und Bscharrai gegen ihr Oberhaupt Emir

Biscur , welchem sie die Entrichtung Ser gewöhnliche »

Abgaben verweigern . Emir Biscur hatte sich nach Dsche¬
bail begeben , um mit den Aufrührern zu unterhandeln ,
ward aber von den Eiuwohnirn ernstlich angegriffen ,
und zur Flucht geuörhiul . Drei Emire hakten die Par¬
tei der Insurgenten ergriffen , und bald ward daS ganze
Land den Verwüstungen der Drusen Preis gegeben . Soä -

lcrhin soll es dem Emir Biscur dennoch geglükt sehn ,
dir Gemächer für sich zu gewinnen , und die Sr, .-: Ug -

keiten gütlich beizulegen . — In der Hauptstadt und de¬

ren Umgebungen herrscht , einzelne Exzesse eines fanati¬

schen Pöbels abgerechnet , die von der Regierung stets

aufs strengste bestraft werden , vollkommene Sicherheit
und Ruhe . Zwei Feuersbcünste , die in den leztüerflos «

senen Tagen , eine zu Scutari , die andere zu Konstauri -

nop - s in der Nahe der Mdsschee Sultan Mbhaw .w d ' S,
ausgebrochen waren , wurden bald wieder gelöscht , un -

hullen keine weitere verheerende Folgen .
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U« - t « S « « - den KarlSru - er Wltterung - reorachtunge «.

6. Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 74
Mittags S
Nachts 114

28 Zoll 0,4 Amen
28Zoll 0,6 Linien
LöZoll 1,2 Linien

0,5 Grad über 0
4 8 Grad über 0
6,Z Grad über 0

65 Grad
75 Grad
78 Grad

SW .
SW .
SW .

trüb, Regen und Nebel
trüb und neblicht , Staubregen
trüb

Ettlingen . ^ Bekanntmachung . ) Die Sitzung
des lundwirthschaftlichen Vereins , ist , nach höchster Genehmi¬
gung Sr . Hoheit de « durchlauchtigsten Herrn Markgrafen Wil¬
helm , Präsidenten des Vereins , für den Monat Dezember
auf den Zi . Dez . verlegt worben .

In dieser Sitzung werden die Relationm über die Anbau -
rerjuche fortgesezt .

Diejenigen der verehrten Herren Mitglieder , welche daher
noch mii Darstellung der Resultate der von ihnen unternom¬
mene » Anbauversuche zurükstehen , und jene , die für sich Ver¬
suche unternommen , oder bei dem - diesjährigen gewöhnlichen
Feldbau Gelegenheit fanden , besondere Beobachtungen anzu -
ziistellen , werden gebeten , solche binnen 14 Lagen an die Un¬
terzeichnete Direktion einzusenden , oder solche in der erwähn¬
ten Sitzung in Vortrag zu bringen .

Ettlingen , den 2 . Dez . 162, .
Die Direktion des Großherzogl . Badischen

landwirthschaftlichcn Vereins .
Ackermann .

Karlsruhe . fBekan ntmachung .) Dieunterzcich -
tieie Stelle ist durch Großherzogl . Finanzministerialbeschluß vom
s . b . , Nr . 11,248 , ermächtiget , öffentlich bekannt zu machen ,
daß sie bereit sey , die in der ersten Ziehung herauSgckommcne ,
aus den 1 . März k. I . zur Zahlung verfallende Anlchcnslooie
zu diekoiuiren , und zwar in der Art , daß bei den Gcwinnsten
über ioo fl- der Zins zu 4 pCt . vom Lage der antizipirtcn Zah¬
lung bis zum i . März k. I . berechnet und abgezogen , bei den
kleinern Gewinnsten aber von 100 fl - und weniger , der Dis¬
kont in runder Summe für die vollen 3 Monate , vom i . d . M .
dis i . März k. I . , die Zahlung mag näher oder entfernter
vom lcztgenannten Verfaütermin geleistet werden , in Abzug
kommt .

Es werden nämlich
an 58 fi . Gewinn — fl Z4 kr .

- 70 fl . - — fl . 42 kr .
< 85 fl. - — fl . 5 i kr .
- 100 fl . - i fl. — kr .

« ks Diskont abgezogen .
Die Besitzer von verfallenen Anlehenloose » , welche von die¬

sem Anerbieten Gebrauch machen wollen , werden daher einge -
laden , die Loose dahier zu präscntiren , und die Zahlung da¬
für in Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 6 . Dez . 1621 .
Großherzogliche Amortisationskaffe .

Achern . s/Wlrthshaus - V ersteigerung . ) Da *
dem in Gant gcrathcnen Prinzwirrh « aver Hn bicy von Sas '
bach zugehörige Wirrhehaus zum Prinzen , bestehend in einem
zweistöckige » Wohngebäude , Scheuer und Stallung , wu -
kommcndc »

Mit roch , de » rg . b . M - , Nachmittags 5 Ubr ,
auf dem Platze selbst , mit allen .zur Winhschast gehörigen
Gcräthschasten und andern Mobilien nebst Aeckcr und Matt « »
unter annehmbaren Bedingungen an die Meistbietenden zu Ei
gcnthum öffentlich versteigert werden , wobei bemerkt wird ,
daß fremde Steigerer mit glaubwürdigen Vmriösrnszeugniffen
versehen sevn müsse .

Achern , den 1 . Dez . 1621 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

S c n g .
Langcnstein . fVerkauf spanischer Schafe . )

Sämmrlicheii Besitzern von spanischen Schäfereien und sonni¬
gen Liebhaber » wirs bekannt gemacht , daß im Gräflich von
Wclspergischen Schlosse zu Langcnstein , bei Stockach , am

22 . Dezember d . I - , Vormittags ,
eine Heerde von ächten , erst vor einigen Jahren unmittelbar
aus Spanien bezogenen , und ganz rein erhaltenen Leonescr
Schafen , von der Heerde Negretti , im Gaü,cn oder >» Par¬
tkien , an den Meistbietenden werde verkauft werden . Es be¬
finden sich dabei ausgesucht schöne Eprungsköre . Wollmuster
können ans Verlangen verabfolgt werden . Auch werd . n , wenn
es dem Käufer beliebig ist , dieselben gegen billiges Futterveld
überwintert .

Langenstein , den sZ - Nov . 1621 .
Gräflich von Wclspergisches Rentamt .

Langcnstein . sssahrniß - Versteigeruirg . ) Am

27 . Dezember d. I . , und die darauf folgenden Tage , wird
im Gräflich von Welsper .ch

'che» Schlosse zu Langcnstein , nächst
Stockach , eine Versteigerung von Einrichtungsstücken aller
Art , zum Thcil ganz modern , bestehen » in Känapec ' s , Ses¬
seln , Tischen , Kemoden , Bettstätten und Kästen , von har¬
ten und pvlirten und weich n Hölzern , Spiegeln , Bildern ,
vergoldeten Rahmen , einigen Hundert großen 2 - und Zschühi -

gen Glastafeln , vielem Schreiner - , Wagner - , Küfer - und
Schmidtwerkzeuge , Vettern . Gläsern , steinernen Krügen , Ei¬

senwerk aller Art , und vielerlei andcrm Geräthe , gehalten
werden ; wozu die Liebhaber eingeladcn werde » .

Langcnstein , den r 3 . Nov . 1821 .
Gräflich von WelspcrgischeS Rentamt .

Da mit dem 1 . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen dieser
Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden mir alle Halbjah¬
re , neue Anbestellungen aber jederzeit angenommen; mit Anfang Jan . kan» man k eine Abbe,tellung mehr
annehmcn. Man bittet auch alle lbbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen . . ,

'

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei emzusenden .
Im Dezember i82l . ^ ^Komptorr der Karlsruher Jettuitg .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker: P . Macklot .
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